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Der Körper ist schwer löslich in Wasser , etwas

leichter in Alkohol und Benzol . Beim Verseifen mit

Salzsäure wird er in Chinolinsäure und salzsaures

0 - Toluidin zerlegt .

Einwirkung von p - Toluidin auf Chinolinsäure -

anhydrid .

Chinolinsãureanhydrid setzt sich mit p- Toluidin beim
Erhitzen auf ca . 100 unter Wasserabspaltung um , unter

Bildung eines aus Alcohol in weissen , zusammengefilzten
Nadeln krystallisirenden Körpers , der bei 2130 schmilat .

Nach der Analyse ist derselbe das p - Ditoluid der
Chinolinsäure .

Analyse :

o,z190 g Substanz gaben ,8558 g CO ,

o,2334 g C

Æ△ 73,7 %8 ] C

o,z 190 g Substanz gaben o , 1636 g H. C

0,01818 g H

V5,59 / H

Stickstoff bestimmung :

0,3263 g Substanz gaben 36 m N

— —

B 74o mm

entsprechend o,oꝗ40078 g N

＋ 1̈2,31 % N

Berechnet : Gefunden :

für C, Hñ N ( CONHC , Hs) :
CÆν 5,o4 % 73,17 ½/6
H = 5,50 „ 5,69 „
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Der Körper löst sich schwer in Wasser , leichter in

Alcohol und Benzol .

Einwirkung von a - Naphthylamin auf Chinolin -

säureanhydrid .

- ᷣNaphthylamin wird mit Chinolinsàureanhydrid ca .

10 Stunden auf 130 — 140 erhitzt . Es tritt dabei deutliche

Wasserabspaltung neben geringer Kohlensäureentwick -

lung ein . Nach dem Erkalten wird die Reactionsmasse

zuerst mit wenig heissem Alcohol digerirt , um das noch

unangegriffene Naphthylamin in Lösung zu bringen .

Der nicht gelöste Körper wird sodann in viel Alcohol

gelöst , aus welcher Lösung er sich beim Erkalten in

Kleinen , glänzenden Blättchen ausscheidet , die einen

Schmelzpunkt von 2390 C. besitzen .

Die Analyse stimmt annähernd auf ein Dinaph -

thylamid der Chinolinsäure .

Analyse :

o,3120 g Substanz gab o, 8955 9 COꝛ

33340

—. — 78, 28 915
o,3120 g Substanz gab o , 1330 g Ha C

4,77 »%/ H

Stickstoff bestimmung :

o, 2662 g Substanz gab 23,3 m N

—

B = 3nnn

entsprechend o,o258 g N

9,71 / N
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